
Hier kann

attiſches Kalz

S abgeladen werden

Sie ſind gewiß auch muſikaliſch Herr Doktor
Jch muſikaliſch O mein Fräulein ich kann

einmal meinem Hund pfeifen Fl
4 7

ja nicht
Bl

Der Schriftſteller Manki iſt ja längſt todt Herr Profeſſor
Wiſſen Sie das ganz beſtimmt

S Ganz beſtimmt
Haben Sie ihn ſelbſt getödtet 2 Fl Bl

w
7

Maier warum haben Sie den Kunden nicht für den Fakturabetrag
belaſtet

Weil er doch nicht ans Bezahlen denkt der Affe
Wieſo Affe

Nu weil er Jhnen dies nachmacht Fl Bl
v 2

7

Sind Sie ſehr beſchäftigt
Nein Was wünſchen Sie
Jch leſe an Jhrem Schaufenſter daß Sie 10000 Ueberzteher zum

J erkaufe haben Kann ich dieſelben vielleicht anprobiren Fl Bl
7

7

Student zur Wirthin Tragen S doch den Kalender aus dem
Zimmer Jch kann das Datum nur einmal im Monat vertragen

Fl Bl

Gaſt Kellner was iſt denn das Für pied de cochon ver
langen Sie um 80 Pfennig mehr als für ein Schweinshaxl Das iſt
doch daſſelbe

Kellner entrüſtet Ja glauben Sie vielleicht man überſetzt s etwa

m ſonſt ins Franzöſiſche Fl Bl77
A

Alte Dame Als Sie mich das letzte Mal anſprachen gab ich
Jhnen eine Mark und Sie verſprachen mir hoch und heilig daß Sie die
ſelbe nicht in Schnaps anlegen wollten Sie haben das doch behalten

Bettler aus Berlin gebürtig Det Faktum jewiß det Jeld
nee Madamken

5

Wie gefällt Dir denn dein neuer Hausherr
O bei uns beiden berühren ſich die Gegenſätze er ſteigert mich

von Monat zu Monat und ich ſinke bei ihm immer tiefer in
die Kreide

7 2

Heute waren wir mit ſechs Mann hoch auf der Jagd
Na da werdet ihr was Ordentliches zuſammengeſchoſſen haben
Ja einen Treiber und zwei Erdbeerbowlen

v

Herr X zu einem Beſucher Schönes Bild was ich da bei der
Gemälde Verlooſung gewonnen nicht wahr

Beſucher Aber du lieber Himmel warum hängen Sie denn das
Bild nicht aufrecht

Herr Ja dazu iſt das Zimmer zu niedrig und wenn ich ein
Loch durch die Decke ſchlüge wäre der Wirth vielleicht ſo gemein und
machte Skandal

Dame zu einigen bartloſen jungen Leuten die ihr auf Schritt und
Tritt nachgehen Ich werde mich bei Jhrem Lehrer erkundigen ob Sie
ihm auch mit ſolcher Aufmerkſamkeit folgen

1 Gigerl Aeh Freundchen ſind ja neulich auf Roſenfeſt herum
geflattert Sie Schmetterling Schade daß regnete Wenigſtens amüſirt

2 G erl Reine Waſſerroſenfe t Ehre N 1ſtielig Acht ſſerroſenfeſt auf Ehre aß ang
2

Geiſtlicher beim Beſuch eines Gefängniſſes zu einem der Sträf
linge Und was hat Dich hierhergeführt mein Sohn

Sträfling Ein mindeſtens ſechs Fuß hoher Poliziſt Hochwürden
a

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S

Lehrer Wann endete der ſo verderbliche dreißigjährige Krieg meln
rinzZrinz Jm Jahre 1527

Lehrer Das iſt zwar auch eine ſehr hübſche Jahreszahl wenn ſie
auch die Zeit nach der ich fragte nicht ſo ganz genau bezeichnet

7
7

Frau Mann um des Himmelswillen das iſt ſchon der dritte Tag
in dieſer Woche daß Du ſternhagelvoll nach Hauſe kommſt

Mann Siehſt Du Alte ich bin ein guter Kerl Unſere Kinder
haben halt gar kein Vergnügen und ſie haben allemal a ſolche Freud
wenn ich ihnen a biſſel vortorkele

7 7
7

Finden Sie nicht auch daß dem Maler S auf ſeinem Bilde
Die Wüſte Sahara die Stimmung brillant gelungen iſt

O ja Jch habe in meinem ganzen Leben noch nichts Troſt
loſeres geſehen

7 9

Kunde in einer Apotheke Geben Sie mir dreißig Gramm Chinin
Was koſt s

Apotheker ihm die Pillen gebend d Zwei Mark bitte Sie
wollen die Pillen doch nicht etwa alle auf einmal nehmen Jhnen
würde ja zu Muthe werden als wenn Sie ein Faß Schnaps getrunken
hätten

Kunde Nun und wenn ſchon Stellen Sie ſich blos einmal
vor was ich da erſpar

7

Herr Däumling welcher mit gemiſchten Gefühlen zuſieht wie ſeine
Angebetete ihren rieſigen Bernhardiner mit Liebkoſungen überſchüttet mit
einem Seufzer Jch wünſchte wirklich ich wär ein Hund

Frl Necker O Sie werden noch wachſen Herr Däumling
7

Die Sache iſt wie das Ei des Damokles
Des Columbus meinen Sie
Ach ſo alſo Damokles legte nicht

2

7

Stellen Agentur Beſitzer O ich glaube Sie können ſich auf
den Buchhalter den ich Jhnen empfohlen ganz getroſt verlaſſen Herr
Bemmchen Er iſt treu wie Gold

Herr Bemmchen aus Pirna Eiherrjeſes wer Sie heitzudag noch
auf Drei zählt der kann Sie mehrſchtendels nich auf Drei zählen
ei ja

4ä J eSchmieren Direktor zu dem Jntriganten Hören Sie mal
Herr Schwubber ſo was von ſchlechtem Spiel wie Sie ſich da im dritten
Akt geleiſtet als Sie die von dem Räuberhauptmann Jhnen übergebene
Summe zu nehmen haben iſt mir noch gar nicht vorgekommen Sie
ſcheinen wirklich nicht zu wiſſen wie man Geld zu ſich ſteckt

Herr Schwubber Und das wundert Sie Bei Jhnen hatte ich
doch weiß Gott nie Gelegenheit dieſe edle Kunſt zu lernen

Knackmandeln
Auflöſung des 212 Preisräthſels Renner

Richtige Löſungen gingen ein 5 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 69 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Albert Matuſchke Th Heidenreich Eleonore
Lehmann

von auswärts von G Richter Neubeeſen Minna Schwarz
Trotha

Preis Poeſieblätter Eine Sammlung neuerer
Tyrik und Denkſprüche eleg geb

entfiel auf Eleonore Lehmann hier

213 Preisräthſel
Ein Weibchen nennt s im ſchönen Garten

Naſcht ſie Euch das was Jhr verſagt
Und wird ſie mußt dies ja erwarten
Vom Herrn ſogleich hinausgejagt

Uns bracht ein Bote frohe Kunde
Indem dies Wort er rückwärts ſprach
Von neuer Zeit und neuem Bunde
Nach all der Sünd und all der Schmach

Preis Hauff s NRovellen eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
cheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchueiden und aufzubewahren

nene
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Humoriſtiſche GratisBeilage
bes

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Nr 20 Halle a den 28 Juli 1895
Was der Hahn kräht

Donnerwetter Unſer Hähnchen iſt doch nicht unter
die Bauarbeiter gegangen und ſtreikt ſo ſchrieb
ein erboſter Leſer am vorigen Sonntag dem Herrn General
Anzeiger Verleger und fügte in liebenswürdiger Hartheit hinzu
Dann ſoll dieſes Hähnchen doch gleich der Kuckuck

holen Ach geneigter Leſer wie wohl thut einem einmal
unſolid gewordenen Haushähnchen ein alſo grob ſich äußern
des IJntereſſe Man hat ihn alſo vermißt und das iſt in
unſerer Zeit in welcher man mit Menſchlein umgeht wie
mit Spreu ein herzerfreuendes Moment Und ſo will denn
Jhr Hähnchen reumüthig beichten wo es geſteckt hat am
letzten Sonntag Die Ferienluſt welche die beſonnnenſten
Leute zu Luftſprüngen begeiſtert war auch ihm zu Kopfe
geſtiegen Der Kamm ſchwoll ihm und ſo drückte er ſich vom
e ſeiner täglichen Dienſtpflicht und flog gen

üden Dort unten am lieblichen Neckar dort wo das alte
mächtige AltHeidelberg weithin ſichtbar über die grünen
hügel emporſteigt dort war große HedernVerſammlung
Wahrhaftig Federn Verſammlung Oder wenn Du
willſt eine Verſammlung des Feder Vieh s sit venia
verbo Die berühmteſten mehr noch die un berühmteſten die
ſpitzig ſten und die weichſten Federn waren dort
zuſammengekommen um ihren vierten Congreß abzuhalten
Und dieſe Federn verkörperten in den deutſchen Journaliſten
und Schriftſtellern Da faßte mich ein unbezwinglich
Sehnen wie es im Liede heißt und auch ich zog hinunter

Rheinwein iſt ſonſt kein Getränk für junge Hähnchen
Vielleicht kam s vom Aßmannshäuſer und Johannesberger
Schloßberg daß ich fühlte wie jede einzelne meiner Federn
unterwegs kritiſch wurde Das iſt für einen ſonſt geſunden

llenſer Hahn nicht etwas ungewöhnliches Denn wir
allenſer ſind im Grunde genommen die geborenen Kritiker

ir finden ſelten etwas ſchön und lieber das meiſte ſchlecht
Das iſt bequem und giebt ein gewiſſes Anſehen

Und ſo ging s mir Ich konnte beim Anblick des
Weckar s den Gedanken an die Saale nicht loswerden Der
Veckar iſt ja ganz hübſch gewiſſermaßen ein hübſches ver
zärteltes Kind der Natur die ihm ein breites Bett gab aber
in ſorgfältiger Erziehung dafür ſorgte daß es nie wild tief
und reißend werde Und für ſo verzärtliche Kinder ſchickt

ſich s eben nicht Laſten wie ordinäre Schiffe 2c zu tragen
Man prunkt mit ihnen und zeigt ſie den Fremden Seht
wie ſchön Und unſere brave alte Saale iſt dahingegen ein
Proletarier von Jugend auf daran gewöhnt hart zu arbeiten
und ſich nützlich zu erweiſen Und wenn ſolche Kinder heran
gewachſen dann ſind ſie leicht trotzig und ſchäumen beim
geringſten Anlaß über Was nebenbei bemerkt unſere Saale
gewiſſenhaft in jedem Frühjahr thut

Ein ſtolzer Hühnerhof von h fürwahr Einige
Elite Hähne die den bekannten Namen als Elite Kamm am
Schopfe trugen und eine ganze Menge kleiner biſſiger Kampf
hähne Auch die Hennen fehlten nicht ſogar einige Küchlein
fehlten nicht die noch den erſten zarten Federflaum trugen
in lyriſchen Gedichtlein und kleinen Vovelletchen in den
Aen verdient Sonderbar daß mir juſt dieſe

ücken am beſten gefielen
Wenn ſonſt fremde Hähne zuſammenkommen ſo fehlt s

nicht an herausforderndem Kikeriki und an Hank und Streit
Bei dieſem lebenden Federvieh ging s manierlicher zu Das
Streiten mit der Feder geht ſo hübſch emſig zu und iſt ſo
wenig echauffirend Ein Dutzend Tropfen Tinte mehr und
man hat ſich den Gegner eingeſchlacht oder kalt ein
gepökelt notabene in den Redaktionsſtuben Wenn man
auf den Journaliſtentagen zuſammenkommt gehts viel tinten
loſer zu Dafür nimmt man einen anderen ganz beſonderen
Saft und das pflegt gemeinhin das zu ſein was die
Menſchlein Wein nennen oder Traubenblut Der hat
wahrhaftig eine Kulturmiſſion erfüllt er hat auch in Heidel
berg die heteroganſten Elemente unter einen Hut gebracht
Schad nur daß wir noch nicht wiſſen ob der Hut auch paßt
und wie lange der Filz hält

Deſto haltſamer waren ſie ſelber Das heißt ſie hielten
aus Wacker bis zum frühen Morgen Und die das
thaten waren juſt nicht die Schlechteſten eben Sie hielten s
mit dem alten Rodenſteiner und weihten dem edlen Sänger

AltHeidelbergs W Und war in dem
Glas allezeit ein guter Tropfen drinnenUnd der nivellite Da s ein Erz Konſervativer hart
neben einem demokratiſchen Frankfurter Daheim fahren S

mit den J e a einander los
möchten ſich ſchier verſchlingen hier
einander los aber mit den klingenden Römern in den



S den ſie ultra montes Monsignore heißen
einem ganz ungeiſtlichen Weltkinde aus Berlin und

hohem geiſtlichen Amt auch

kneipten auch mit einander aber feſtel Und war eitel Friede
und Freude zwiſchen Berlin und Rom und wenn s nach den
Beiden gegangen wäre hätte der Berliner ein Doppelquartett
von Jeſuiten beſtellt und jener dem Windhund von der
Spree den apoſtoliſchen Segen verſchafft Einſtweilen einigten
ſich Beide auf der ſoliden Baſis von Forſter Jeſuitengarten
Au J ein artiges u

mag s gehen auf dem großen FederviehHofe
Journaliſtentag geheißen War da auch ein Schalk in
Hheidelberg und der ſteckte in der Haut des Traiteurs der
das Feſtbankett ausrichtete Der ſchrieb in die Speiſefolge
hinein Junge Hahnen nach Schriftſteller Art
Und richtig Man hatte die verhungertſten Hähne von
der Welt genommen Das war der ſchlechteſte und zugleich
der beſte Witz des Tages

Und nun bin ich wieder daheim und auf dem alten
Poſten Jſt gar ſchön in der Fremde beſſer aber iſt s
daheim Nicht wahr liebwerthe Leſerin

Jmmer Dein getreues
Hähnchen

Der Schnlmeiſter iſt todt
Nachdruck verboten

Es giebt wohl kein Dorf keine Stadt auf der Welt in der ichtein Zu Vicn h verbirgt ße nie
eſen zählte auch der Dorſſchulmeiſter Kohn in Tarnow erhatte er ſich lange Zeit mit mechaniſchen Dingen beſe

und behauptete einmal ſteif und feſt er habe das Perpetuum mobile

Man muße ihn aber wohl eines Veſſeren belehrt haben denn bald
danach ließ er kein Wort mehr darüber fallen Das Mißlingen ſeiner

d B z a aber tief gekränkt zu haben denn er ſuchte ſeitdem

eſer Schulmeiſter der ſich Herr Kantor nennen ließ obgleich ihm
d Titel garnicht lam hatte vermuthlich im ſtillen Branntwein

einmal wieder einen genialen Gedanken gehabt der ihn nach
ſeiner Meinung weit über die Watts und andere große Entdecker erhob

Frau begann er eines ſchönen Nachmittags als er mit ihr bei der
i en r m e biſt zwar nur ein dummes Weib

aber doch verſtehen was ich Dir ſage Du haſtſchon davon gehört daß ſich die Erde dreht 8 hat
on e weiter

zu Die Gelehrten behaupten die Erde drehte ſich in vierund
Stunden um ſich ſelbſt Jſt dies eine Wahrheit ſo habe ich eine

emacht welche die Welt erſchüttern wird Bis jetzt hat man
mit dem ellſten Dampfer 10 Tage gebraucht um von Bremen
nach NewYork n gelangen Dank meiner Entdeckung wird man fortan
dieſe Reiſe in 1 Stunden machen Was ſagſt Du dazu
i uſig nichts bis ich das Weitere gehört habe erwiderte

öre Entweder iſt die Behauptung der Gelehrten daß ſich diein vierundzwanzig Stunden um ihre Axe dreht wahr oder en
ein Drittes giebt es nicht Iſt ſie wahr ſo ſtehe ich groß wie die Weitſ
iſt ſie nicht wahr ſo ſtehen die Gelehrten blamirt da Von einem Luft

haſt Du wahrſcheinlich ſchon gehört Höre wohl zu was ich jetzt
Jn einem ſolchen Luftballon erhebe ich mich in die Luft mache

an einem beſtimmten Punkt Halt und warte hier 12 Stunden bis
die Erde ſo weit gedreht hat daß Amerika unter mir iſt Sowie dies

Fall iſt laſſe ich den Ballon herunter und habe ſomit die Reiſe zu

en n n in 12 Stunden gemachtatte ihm bisher ruhi ehört jetzt lächelte ſi dihn Und woher willſt Du den Valen ehe re ſte nnd ſogge
Ja erwiderte er darüber habe ich mir auch ſchon den Kopf zer

rig Segſheg uon iſt theuer und ohne ihn kann ich meinen Verſuch

Weißt Du was Du machen könnteſt fragte die Frau abermals

ſage

lächelnd vielleicht aus Freude darüber daß ſie dem alten Haus
im etwas Unangenehmes ſagen konnte

e

Du könnteſt ja zum Verſuch einmal mit meiner Krinoline auffliegen
ſie lachend gelingt s im Kleinen ſo muß es im éee erſt

en

Weib brummte der Schulmeiſter die Welt iſt zu dumm
um ſehen wie rieſig meine Entdecku S eckung iſt Und damit ging er

Aber es ihm doch herum daß ſein Wiſſen und Verdienſt ſo wenig Anerkennung fand denn der alte Narr lette wirklich in

e See m c e
ehe

78

und dabei Und dane n man on dem Glauben daß er etwas entdeckt habe was bisher der ganzen Welt
nungen ſei Es wurmte ihn nicht wenig und als er am Abend inn Zuſtande nach Hauſe ging raiſonnirte er h in

lgender Weiſe vor ſich her Wenn i5 einmal todt ſein werde wird

s Geſindel erſt einſehen was es an mir verloren hat Jch müßte es
wirklich einmal wie der Pariſer Ludwig machen und mich todtſtellen Bei
Gott das iſt eine herrliche Jdee und die will ich gleich morgen früh
ausführen indem ich im Bett liegen bleibe und mich weder rücke noch
rühre

Und wie der alte Narr es geſagt hatte ſo führte er es aus

Als die fleißige Frau Schulmeiſterin am anderen Morgen die zkuy ge
molken die Schweine gefüttert die Hühner aus dem Stall gelaſſen und den
Kaffee auf dem Tiſch ſtehen hatte wunderte ſie ſich daß der Herr Ge
mahl der doch wußte daß im Sommer die Schulſtunden ſchon Morgens
7 Uhr angehen um halb ſieben ſich noch nicht vom Lager erhoben hatte

Beſorgt eilt ſie in das Schlafzimmer und iſt nicht wenig erſtaunt ihn
noch im Bett liegen zu ſehen Sie nähert ſich ihm um ihn zu wecken
ſie rüttelt ihn ſie nennt ihn beim Namen aber der alte Tyrann giebt keip
Lebenszeichen von ſich

Mein Gott denkt ſie ſollte er todt ſein Sollte ihn der Schlag
gerührt haben

Der Gedanke reicht hin um das arme Weib außer ſich zu bringen
und bis auf den Tod erſchrocken eilt ſie aus dem Hauſe um ſich in der
Nachbarſchaft Hilfe zu holen

Unterdeß langt ein Dorſſchlingel nach dem andern an Die Schul
ſtube iſt noch verſchloſſen dagegen ſteht die Schlaffkammer des Lehrers
offen und da ſie im ganzen Hauſe nicht das geringſte Lebenszeichen ver
nehmen wagt der Kühnſte unter ihnen einen Blick in die Schlafkammer
und ſieht hier den geſtrengen Herrn Kantor in ſeinem Bett liegen

Um 7 Uhr Morgens auf dem Lande noch im Bett liegen iſt bei
Dorfbewohnern etwas Unerklärliches und ſo richten ſich die Gedanken der
Jungen zunächſt auch dahin dem Alten könne wohl ein Unglück zuge
ſtoßen ſein

Säwerts Auguſt wagt ſich zuerſt in die Löwengrube hinein Jetzn
ſteht er beim Kopfende des Schlafenden und ſieht ihm ſcheu und ängſtlich
ins Geſicht aber merkwürdig an dem gefürchteten Alten rührt ſich keine
Geſichtsmuskel er der ſonſt ſtärker und lauter ſchnarcht wie die erſte
Sägemühle athmet nicht Auguſt bückt ſich auf das Geſicht nieder aber
auch hier bemerkt er nicht den geringſten Athemzug

Vor Furcht und Entſetzen zitternd winkt er Paſchalts Wilhelm Krug
ſchulzens Albert und Meiers Karl heran die in der Kammerthür ſtehen
und die ſeiner Einladung ſchüchtern und ſcheu folgen

Der Herr Kantor iſt am Ende todt ſagt einer furchtſam
Faß ihn mal bei ſeiner langen Naſe bemerkte Albert von alle

enige der zu Scherz und Uebermuth am meiſten aufgelegt iſt
Faß Du ihn doch an verſetzte Wilhelm

Und Albert der ſich unterdeß ſchon ein wenig gefaßt hat der ſchon
wieder lächelt wozu die Andern ſich noch nicht ermuthigen können greift
den Schulmeiſter bei ſeiner langen Naſe an er greift ordentlich zu der
alte Löwe giebt kein Lebenszeichen

Der iſt todt ſagt Auguſt Wilhelm und Albert wiederholen es
Hieran könnt Jhr s am beſten ſehen fährt Albert fort und giebt

ihm einen Naſenſtüber daß das erſchrockene Riechorgan Kohn s um einen
Zoll zurückfährt Seht nur ſetzt der übermüthig gewordene Schlingel
hinzu und läßt dem erſten Naſenſtüber unzählige andere folgen ſeht
er iſt wirklich todt Gott ſei Dank daß ihn der Teufel geholt hat

Ja Gott ſei Dank wiederholte Auguſt Mein Vater ſagt der
Kantor iſt nicht das Hängen werth

Meiers Karl aber hatte mittlerweile den Frack des Lehrers angezogen
e Cylinder aufgeſetzt und fuchtelte mit ſeinem Bakel in der Luſt
erum

Und ſaufen kann er Herr du mein Gott ſchloß Albert die
Lobrede Mein Vater ſagt der alte verſoffene Schulmeiſter iſt mein
beſter Kunde der ſäuft allein mehr Schnaps als ſämmtliche Knechte im
Dorfe zuſammen genommen

Wartet nur Jhr Beſtien dachte Kohn bei ſich alſo das iſt Eure
und Eurer ſchändlichen Eltern Dankbarkeit Wartet wartet Laßt mich
m erſt wieder aufſtehen dann ſoll der Bakel ſchon auf Eurem Rücken
anzen

Da traten der Herr Pfarrer Lampe und der Schulvorſteher Hinze ein
zu denen das Gerücht von dem plötzlichen Tode Kohns gedrungen war
und die vier Schlingel machten ihnen ſchnell Platz

Nun ſagte Lampe und trat mit dem Schulvorſteher an das Bett
es wird ein Schlag geweſen ſein der ihn getödtet hat

Zu verwundern iſt es nicht Herr Prediger erwiderte Hinze denn
er ſoff ja wie ich in meinem Leben keinen Menſchen habe ſaufen ſehen

Jch weiß ich weiß lieber Hinze unterbrach ihn der würdige
Prieſter hätte uns der Tod nicht von ihm befreit ſo hätte ich jetzt un
ausbleiblich die Disziplinarunterſüchung gegen ihn und ſeine Kaſſation be
antragt er war ein zu unwürdiger Lehrer dem wir dieſe verwilderte
rohe diebiſche faule Gemeine verdanken und in der Kirche war er
auch nichts werth denn er ſang Alles nach einer Melodie es war nicht
gehauen nicht geſtochen

Mit einem Wort wir haben an dem Menſchen nichts verloren
ſchloß Lampe in weihevollem Ton und können Gott nicht genug für die

Wuat u erlöſt zu haben
Gewiß gewiß endete Hinze So wüſt wie er gelebt hatiſt er auch geſtorben Hinze 8 hat ſo wüſt
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ha Ind mit dieſer Leichenrede verließen Beide die Sterbekammer und das
us

Da lag nun der Scheintodte und hätte er nicht eine ſo ſtarke Kon
ſtitution gehabt ſo hätte ihn unfehlbar der Schlag gerührt wegen der
Reden die er ſoeben hatte hören müſſen Von Beiden ſetzte es ihn in
Erſtaunen denn ſie waren in Wirklichkeit Beide um kein Haar beſſer als
er ein unwürdiger Geiſtlicher und ein gemein denkender Bauer

Nachdem die beiden Kirchenlichter das Hans verlaſſen hatten trat
nach einem Weilchen die Frau Wittwe mit dem Nachbar dem Dorf
ſchmied ein

Wie ich Jhnen ſchon ſagte Frau Nachbarin fing der Schmied ſeinenSermon an Sie müſſen ſig nicht zu ſehr grämen Erſtens iſt die Sache

nicht zu ändern ſterben müſſen wir Alle zweitens weiß ich wirklich nicht
ob es der Verſtorbene werth iſt

Das iſt wohl wahr erwiderte die Wittwe
Sie können es als ein Glück betrachten daß Sie ihn los ſind

Jetzt erhalten Sie aus der Begräbnißkaſſe
Fünfzig ThalerNu rn Sie mal hübſches Geldchen das

Der Schmiedemeiſter wollte weiter reden als Schulzens Miene die
Magd des Schulmeiſters weinend eintrat

Miene ſagte der Schmied es iſt ſehr hübſch von Dir daß Du
Deinen Herrn beweinſt aber zu ſehr mußt Du Dich deshalb nicht haben
denn zuletzt war es doch nur Dein Herr Du ſiehſt ſeine Frau iſt weit
gefaßter

J das glaube ich wohl erwiderte Miene ich habe wohl Urſach
mehr zu weinen als die Frau Kantorn

Jnwiefern denn fragte Frau Kohn erſtaunt
Sie waren ſeine Frau verſetzte Miene mir hatte er aber hoch und

heuer verſprochen daß ich nach Jhrem Tode ſeine zweite Frau werden
ſollte und nun legt er ſich hin und ſtirbt

Ach über den ſchlechten Kerl rief der Schmied
Ein Schuft ergänzte die Magd
Ein Lump die Wittwe Ei Du erbärmlicher Menſch Du

Das war zu viel für den Scheintodten Entrüſtet ſprang er auf und
chrie Ei Jhr infames Geſindel Alſo ſo bedauert und beklagt Jhr

wich Na wartet Euch Allen will ich s eintrichtern
Da ſprang die Wittwe der Schmied und die Magd zum Hauſe hinaus

und brüllten ins Dorf Der Kantor iſt wieder lebendig geworden
Ein Geiſt Ein Geiſt

Und das ganze Dorfvolk ſtrömte zuſammen und ſprach ſein Erſtaunen
über dies Wunder aus

Der Herr Kantor Kohn wußte jetzt aber woran er ſich in Betreff der
Achtung und Verehrung zu halten hatte in denen er bei den Dorfeinge
feſſenen ſtand und mußte ſich nun wohl oder übel ſagen

Der Horcher an der Wand
Hört ſeine eigne Schand

Kleine Hallenſer Geſchichten

Aus dem Regen in die Traufe
Jeder hier in Halle kennt ihn

Friß ſo heißt erSeines Zeichens aber iſt er
Ein gewandter Handwerksmeiſter

Dieſen hatte auch ergriffen
Wollet ihn darum nicht tadeln

Die Manie des neuſten Sportes
Jene Leidenſchaft Zu radeln

Ein Pneumatik Rover nannte
Unſer Meiſter bald ſein Eigen
Und nach ein gen Wochen konnte
Er ſich ſchon als Fahrer zeigen

Jn des Radlers Hochgefühlen
Brachte ein s ein wenig Schwermuth
Bracht in ſeinen Freudenbecher
Einen kleinen Tropfen Wermuth

Las die Zeitung er ſo flucht er
Das iſt doch zum Teufel holen

Jeden Tag wird heut ein Dutzend
Räder mindeſtens geſtohlen

Und die Sorge nagte grimmig
An des braven Meiſters Herzen
Bis er eines ſchönen Tages
Alſo linderte die Schmerzen

Denn ein Täfelchen ein kleines
Ließ er ſauber ſich graviren
Und das Täfelchen das ſollte
Dieſe wen gen Worte zieren

Von Fritz geſtohlen
Darauf wurde hoffnungsdreiſter
Unſer Fahrraddiebereien
Furchterfüllter Handwerksmeiſter

e e

Mit dem Täfelchen am Rade
Kann ihm Arges nicht paſſiren
Stiehlt es einer wird er ſicher
Gar zu weit nicht echappiren

Eines Morgens wird gerufen
Eilig Fritz zu einem Kunden
Und es drängten ſchon zu Haus ihn
Arbeitreich erfüllte Stunden

Wie er an im Werkſtattkleide
Sprang der Meiſter hin zum Rade
Und alsbald ſeh n wir ihn ſtrampeln
Hin zum Kunden auf dem Pfade

Plötzlich tönt ein mächt ges Halt auf
Dröhnend hinter ſeinem Rücken
Und ein brav Hallenſer Schutzmann
Zeigt ſich laufend ſeinen Blicken

He wie kommen Sie zum Rade
Fragt er den beſtürzten Meiſter

Wo hat Er das Rad geſtohlen
Jenem iſt als ſäh er Geiſter

Stotternd ſtammelt ſeinen Namen
Er Zur Antwort kommt Geſchwafel
Denn dem Ange des Beamten
Nicht entgeht die kleine Tafel

Sieh ſo ruft er triumphirend
Da ſteht s eingravirt Geſtohlen

Warte Gaudieb dich ſoll endlich
Die gerechte Strafe holen

Und wie ein Verbrecher mußte
Unſer Fritz durch alle Straßen
Höhnend ſeh n auf ihn die Leute
Es war wirklich nicht zum Spaßen

Endlich erſt nach ein paar Stunden
Kam in jene Sache Klarheit
Und man fand das was er ſagte
War die echte blanke Wahrheit

Wüthend iſt er dann gegangen
Grimm lag lang in ſeinen Zügen
Doch von jenem Tag ab iſt er
Nicht mehr auf ein Rad geſtiegen
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Das hilft
Sitzen drei Bezirks Vereinler Halle s würdige Berather

Eines Abends vor ger Woche in dem Nationaltheater
Jm Theater ſelbſt nicht freilich dorthin lenkte nicht ihr Gang
Dafür ſaßen ſie beim Schoppen in dem hübſchen Reſtaurant

Einer hat mit wicht ger Miene grad ein Thema angeſchnitten
Ueber das in jüngſten Wochen viel in Halle ward geſtritten
Seht da unterbricht den Sprecher plötzlich eines Sängers Ton
s iſt ein Lied Doch niemand ſingt es Es tönt aus dem Grams

mophon

Denn ein ſolcher Stimmenſchreiber iſt ſeit kurzer Zeit zu ſehen
Und nicht unbeachtet bleibt er da in ſeiner Ecke ſtehen
Einen Nickel ſteckt man freundlich in den Spaltenwurf hinein
Und alsbald beginnt ein Liedchen auf dem Apparat zu ſchrei n

Unſer kommunales Kleeblatt ſah mit höchſt erſtaunten Mienen
Dieſes Ding Jm ganzen Leben war ſo was noch nicht erſchienenDonnerwetter rief der Eine Solch ein Ding iſt wunderſchön

Freilich ſcheint mir die Erfindung auf der Höh noch nicht zu ſteh n

Denn das Grammophon muß ſingen nicht ſo allbekannte Sachen
Für die Allgemeinheit muß man dieſes Spielzeug nutzbar machenWird zum Beiſpiel ne Verſammlung vom Beamten aufgelöſt

Lange dauert s bis der Saal ſich dann von Menſchen hat entblößt

Donnerwetter Welch Gedanke Den laß ich mir patentiren
Denn ſelbſt widerſpänſt ge Schaaren vill ich mit dem Ding kuriren
Der Beamte braucht den Helm nicht aufzuſetzen mehr Gewalt
Jſt ünnöthig einen Nickel ſteckt er nur hinein in jenen Spalt

Und alsbald vollzieht ſich ſchleunigſt ſelbſt des größte Saales
eerung

Durch die Fenſter durch die Thüren Alle ſich entzieh n der Hörung
Freilich etwas andres muß man dann auf ſeine Walzen zieh n
Als den Grunewald und etwa Ach du lieber Auguſtin

Auch der härtſte Anarchiſte würde mild und weich wie Butter

Hörte er nur eine Predigt meiner alten Schwieger
mutter

Stellt in den Verſammlungsſälen künftig ganz allein noch auf
Schwiegermütter Grammophone und es 7 r wild ſts
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